
Kinder lassen Leo Lionni
wiederatrfleben
Kunstwerke von Grundschülern aus Rosenthal, Q_emünden und Bottendorf

sind derzeit in der Buchhandlung Jakobi zu sehen

Kunst im Treppenhaus: (vornevon links)Aaron Müller,Jakob Dosssowie (hinten von link5) Dr. Carola

ilffiiäär;iäJ" oosi,'aie Schutleiterin der Rosenthäler Nicolaus-Hilgermann-Schule lnes Franke

und Buchhändlerin lnge Jakobi laden zur Besichtigung der Ausstellung ein. Foto:Battereld

FRANKENBERG. Im Treppen-
haus der Frankenberger Buch-
handlung Jakobi können der-
zeit ganz besondere Kunstwer-
ke bewundert werden: Grund-
schüler der Kunstarbeitsge-
meinschaften aus Rosenthal
und Gemünden und die Jun-
gen und Mädchen der Klasse
eins der Bottendorfer Grund-
schule stellen dort Collagen,
gedruckte Bilder sowie kurze
Texte zu Büchern des 1999
verstorbeneu Malers und Gra-
fikers Leo Lionni aus.

,,Die Bilder bleiben noch
vier Wochen, bis zum 10. Ok-
tober hängen", lilindigte Inha-
berin IngeJakobi bei der Eröff-
nung der Ausstellung an. Zu-
dem gebe es einen kleinen
,,Mitmach-Tisch" an dem auch
andere Kinder nach Herzens-
lust zu den Bilderbüchern
,,Pezzettino' und ,,Der Buch-

stabenbaum' des italieni-
schen Autors basteln, malen
oder schreiben könnten.

,,feci fionni ist Autor vieler
Bilderbücher für Kinder, die
weltweit bekannt sind', sagte
Grundschullehrerin Heide
Doss. Sie habe ihren Schülern
das 1975 erschienene Buch
,,Pezzettino" sttickweise vor-
gelesen und die Kinder hätten
dann zu den jeweiligen Text-
abschnitten geschrieben, ge-
staltet oder gemalt. Die Schü-
ler seien jetzt ,,stolz wie Bol-
le", dass ihre Kunstwerke in
der Buchhandlung ausgestellt
wtirden. Durch Austausch mit
der Kunspädagogin Dr. Care
la Schneider sei die Idee zu ei-
ner geineinsamen Ausstellung
entstanden.

Die Rosenthalerin Dr. Caro-
la Schneider, die seit letztem
Herbst verschiedene Kunst-

kurse für Kinder und Erwach-
sene anbietet, hatte in ihrer al-
tersgemischten Kindergruppe
das Buch "Der Buchstaben-
baum" zugrundegelegt.,,Ich
habe den Kindern das Buch
ersünal vorgelesen und da-
nach haben sie - mit Schwäm-
men oder Blättern - Bäume ge-
druclict'. Der Ifteativität seien
keine Grenzen gesetzt wor-
den. Einzige Bedingung sei ge-
wesen, dass mit Drucktechnik
habe gearbeitet werden müs-
s€D; Am Ende hätten die jun-
gen Künsfler auch noch eine
,,große Gemeinschaftsarbeit"
erstellt.

Zu besichtigen ist die Aus-
stellung bis 10. Oktober wäh-
rend der reguldren Geschäfts-
zeiten der Buchhandlung Ja-
kobi. Montags bis Freitags von
8.30 Lrhr bis 18.30 Uhr und
Samstags von 9 bis 16 Uhr. (bs)
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